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Yuyun Harmono, Indonesien 
Er ist Klimaverantwortlicher von Walhi. Die Partnerorganisation von Brot für 
alle setzt sich dafür ein, dass die Umwelt und die Tropenwälder des Landes 
intakt bleiben. Sie sind die Lebensgrundlage der Bevölkerung und zentral 
für den Klimaschutz. Mit Kampagnen, mutigen Aktionen, Klagen und an 
Konferenzen setzt sich Walhi unermüdlich dafür ein, die Natur Indonesiens 
und das Klima zu schützen. «Die geographische Lage Indonesiens macht 
die Menschen, die in Küstennähe und auf den vielen Inseln leben, sehr 
anfällig für die Auswirkungen des Klimawandels.  

 

 

 

 
Marieta Llanera, Philippinen 
Sie ist Programmverantwortliche der Fastenopfer-Partnerorganisation 
CERD (Center for Empowerment and Resource Development) in der 
Provinz Surigao del Sur, einem Teil des Archipels, der vom Klimawandel 
stark betroffen ist. CERD begleitet Menschen in Küstennähe mit 
agrarökologischen Anbaumethoden und setzt sich für die Risikominimierung 
von Naturkatastrophen für die Bevölkerung ein. Die psychosoziale 
Konfliktanalyse ist ein von Fastenopfer entwickeltes Instrument, mit dem 
Betroffene dabei auch die psychischen Folgen des Klimawandels 
berücksichtigen und traumatische Erfahrungen verarbeiten können. 

 

 

Stefan Salzmann 
Er ist Verantwortlicher Energie und Klimagerechtigkeit bei Fastenopfer und 
Co-Präsident der Klima-Allianz. Fastenopfer ist das Hilfswerk der 
Katholikinnen und Katholiken in der Schweiz. Es setzt sich ein für 
benachteiligte Menschen – für eine gerechtere Welt und die Überwindung 
von Hunger und Armut. Die Entwicklungsorganisation fördert soziale, 
kulturelle, wirtschaftliche und auch individuelle Veränderungen hin zu einer 
nachhaltigen Lebensweise. Dafür arbeiten sie mit Partnerorganisationen in 
14 Ländern in Afrika, Asien, Lateinamerika sowie mit Organisationen in der 
Schweiz zusammen. Die Klima-Allianz Schweiz ist das Bündnis von mehr 
als 90 zivilgesellschaftlichen Organisationen.  

 

 

Miges Baumann 
Er ist Leiter Entwicklungspolitik, Klima und Agenda 2030 bei Brot für alle, 
der Entwicklungsorganisation der Evangelischen Kirchen der Schweiz. Sie 
engagiert sich im Norden wie im Süden für einen Wandel hin zu neuen 
Modellen der Nahrungsmittelproduktion und der Wirtschaft. Diese setzen 
auf Kooperation zwischen den Menschen und fördern den Respekt 
gegenüber den natürlichen Ressourcen. Mit Sensibilisierungsarbeit und 
hoffnungsvollen Alternativen motiviert Brot für alle Menschen dazu, selber 
Teil des nötigen Wandels zu werden. 
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